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Amts - und Anzeige-Natt für Vil-bad und Umgebung.
* - -

Erscheint jeden Mittwoch und Samstag . —
Der Abonnements -Preis beträgt incl . dem jeden
Samstag beigegebenen Allustrirten Sonntagsklatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen sim Oberamts -
Bezirk 1 15 ^ ; auswärts 1 ^ 45 . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen ,
a -- -- -

- - — ^
Der Jnsertionspreis beträgt für die kleinipaltige
Zeile oder deren Raum beisLokal-Anzeigen 8 Pfg . ,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor Abends 4 Uhr aufgegeben
werden . Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft . —
Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

^ -L

Uro . S7 . Mittwoch , 20 . August 1890 26 . tatii '
gang .

Württemberg .
Heftorben : 17 . Aug. zu Oetisheim Schult¬

heiß Beck ; 18 . Aug . zu Stuttgart Bankier
Herrn . Keller 8r . , langjähriger Chef der
Firma G - H . Keller Söhne , des Bank - u . Wech-
felgeschäfts , wie der Tuchhandlung , 71 I . alt .

Stuttgart , 18 . Aug . Grenadier Knüller
von Arnbach ist in der Kaserne zum Fenster
hinausgestürzt und war sofort tot . — Die Mann¬
schaften werden morgen in das Manöver aus -
rllcken.

Meuenöürg , 17 . Aug. Begünstigt vom
besten Wetter und unter der Beteiligung der

ganzen Stadt feierte der im Jahre 1876 ge¬
gründete hiesige Militärvercin heute Fahnen¬
weihe . Böllerschüsse und die Klänge der Ra¬
statter Artilleriekapelle begrüßten den Tag . Um
8 Uhr war Festgottesdienst . Von 2 Uhr ab

bewegte sich der Festzug , an dem sich neben
sämtlichen hiesigen Vereinen 26 auswärtige
Gesang -, Krieger - und Veteranenvereine be¬

teiligten , durch die festlich geschmückten Straßen
auf den Maienplatz . Der Vorstand des Militär¬
vereins , A . Lustnauer , hieß die Gäste willkom¬
men , worauf Stadtschulthciß Stirn die Fest¬
rede hielt und mit einem Hoch auf Kaiser uud

König schloß . Frl . Palm entrollte die Fahne
und übergab sie mit einer Widmung dem
Verein . Stadtschultheis Bätzner von Wildbad
überbrachte die Grüße und Glückwünsche des

Präsidiums des Württemberg . Kriegerbundes ,
und Hauptlehrer Kuhn aus Ittersbach ( Baden )
wandte sich in begeisterten Worten an die ehe¬
maligen Waffengcfährten von 1870 und schloß
mit einem Hoch auf das deutsche Vaterland .
Die Fahne , von der Firma Reff in Biberach
bezogen , trägt die Farben des deutschen Reichs
und in feiner Stickerei auf der einen Seite
außer dem Namen des Vereins das württemb .
Wappen , auf der andern Seite den Wahl¬
spruch : „ Mit Gott für Kaiser , König und
Vaterland !" Als eine Art Nachfeier wird

morgen das Kinderfest gehalten werden .
Ireudenstadt , 18 . August . Vergangene

Nacht brannte es in dem benachbarten Kloster
Reichenbach . Kurz nach 11 Uhr ertönte Feuer¬
lärm , die Glocken läuteten zusammen und als
die erste Hilfe erschien, schlugen die Flammen
zum Dache des dem Bäcker Leix gehörigen
Zstöckigen Wohnhauses hinaus , welche sich auch
bald den beiden großen Wohngebäuden von
Faißt , Frey und Leix mitteilten . In Zeit von
1/4 Stunde sah man, daß von den brennen¬
den Häusern nichts mehr zu retten war und

daß cs nur noch die Aufgabe der Feuerwehr
sein konnte , die in der Nähe befindlichen Wohn¬
gebäude und Scheuern zu schützen. Groß ist
der Jammer der Abgebrannten , welche fast
nichts als das nackte Leben retten konnten .

7 Familien sind betroffen , davon 4 gar nicht
versichert . Der angerichtete Schaden an Ge¬
bäuden beträgt über 12000 Mark , der Scha¬
den an Fahrnis läßt sich heute noch nicht fest¬
stellen .

Hmünd , 17 . Aug. Heute früh starb der
in weiten Kreisen als tüchtiger Verteidiger wohl -
bekannre Rechtsanwalt Visel nach langem Lei¬
den . Er hatte dieselbe Krankheit wie Kaiser
Friedrich . Am 1 . März d . I . wurde ihm von
Med . - Rat Or . Burckhardt in Stuttgart eine
Kanüle eingesetzt, nachdem von weiterer Ope¬
ration abgesehen werden mußte . Seit dieser
Zeit wurde er mittels der Schlundsonde er¬
nährt . Noch auf dem Totenbette trat er kürz¬
lich von der protestantischen zur kath . Kon¬
fession über .

Keilöronn , 18 . Aug. Oberbürgermeister
Hegelmaier hat am Samstag einen mehr -
wöchentlichen Urlaub angetreten und ist von
Heitbronn abgereist .

Rundschau
Wsorzheim , 18 . Aug . Die Enthüllung

des hier bereits errichteten Denkmals für Kaiser
Wilhelm I . wird schon Sonntag den 31 . Aug .
vormittags in feierlichster Weise stattsinden .
Dasselbe ist in Erz gegossen und stellt den
Kaiser in großer Uniform mit Pelzmantel ,
Helm und Federbusch dar . Die Höhe des
Standbildes beträgt 3 Meter .

Wasserburg am Bodensee 17 . Aug . Auf
dem hiesigen kleinen stillen Friedhof ruht der
im Jahre 1856 verstorbene Komponist Peter
v . Lindpaintner . Seine Grabstätte schmückt
ein einfaches steinernes Postament mit Gips¬
büste , welch letztere aber von dem Zahn
der Zeit wesentlich gelitten hat , so daß es an¬
gezeigt erscheint, etwas Neues , des Komponisten
Würdigeres an die Stelle zu setzen . Dazu
bietet der 100jährige Geburtstag v . Lindpaint -
ners , der 8 . Dezember 1891 , die beste Gele¬
genheit , und es ist der Zweck dieser Zeilen ,
Verehrer des Verstorbenen und Musikfreunde
hierauf aufmerksam zu machen .

Wiesbaden , 18 . Aug . Die in voriger
Woche in Wildbad plötzlich verstorbene Rent¬
nerin Fossard de Lilleb 0 n-ne , welche hier¬
her zur Beisetzung gebracht wurde , wurde gestern
auf Requisition der königl . Staatsanwaltschaft
aus der Gruft herausgenommen und zur näheren
Untersuchung in das städtische Leichenhaus ge¬
bracht . Die Verstorbene hat keine Leibeserben
und hinterlüßt ein nicht unbeträchtliches Ver¬

mögen .
Komburg v . d . Hrhe , 16 . Aug . Der

Prinz von Wales ist gestern um halb 7 Uhr
abends hier eingetroffen und am Bahnhofe

von dem Herzog von Cambridge empfangen
worden .

Werlin . Nach einer dem Emin Pascha -
Komite zugegangenen Meldung trifft Dr . Peters
am 23 . d . M , mittags , in Berlin ein .

Werlin , 15 . Aug. Die „ National-Ztg . "
veröffentlicht einen Aufruf zur Begründung
einer Carl P eters - Stiftung für ein neues
coloniales Unternehmen , in demselben heißt
es u . a . : „ Dr Karl Peters verdanken wir
unsere große Colonie „ Deutsch -Ostafrika "

, die
Belebung des Interesses in Deutschland für
überseeische Ansiedelung , die Gründung der
Deutsch -Ostafrikanischen und der Plantagenge¬
sellschaft , die ersten Einrichtungen in Deutsch -
Ostafrika und jetzt wiederum den Ruhm , den
unser Volk durch seinen kühnen und bewun¬
dernwerten Zug gewonnen . In unserer Zeit
haben sich viele Deutsche in Afrika bleibenden
Anspruch auf den Dank ihrer Nation erwor¬
ben und Einzelne ewigen Ruhm . Aber Keiner
hat wie Peters gegen ein noch nie dagewesenes
Zusammentreffen physischer und moralischer
Hindernisse seine Ziele verfolgt und Keinem
ist trotz alledem so viel bitteres Unrecht von Freund
und Feind widerfahren . . . Das deutsche
Volk schuldet es sich selbst, auch ihm für seine
hervorragende patriotische Wirksamkeit ein
äußeres Zeichen des Dankes und der Aner¬
kennung darzubringen . Zu diesem Zwecke soll
eine Sammlung von Beiträgen veranstaltet
werden , und es soll das sich aus derselben
ergebende Kapital als „ Karl Peters - Stiftung "

Verwendung finden zu einem die colonialen
Interessen in Deutsch - Ostafrika fördernden
Unternehmen von bleibendem Werte . Die
Wahl des Unternehmens soll Herrn Dr . Karl
Peters überlassen werden . An der Spitze der
Unterzeichner steht Fürst Hermann zu Hohen -
lohe - Langenburg .

"
— Die Reise Kaiser Wilhelms nach

Rußland wird in der europäischen Tagespresse
überwiegend als eine bedeutsame Friedenskund¬
gebung gefeiert und diese Anschauung über den
Charakter der gegenwärtigen russischen Reise
des deutschen Herrschers bringt namentlich ein
Artikel des Wiener Fremdcnblattes zum mar¬
kanten Ausdruck . In demselben spricht das
Wiener Fremdenblatt die bestimmte Ueberzeu -

gung aus , es werde die abermalige Begegnung
zwischen den Herrschern Deutschlands und Ruß¬
lands nicht ohne Einstuß auf die friedliche Aus¬
gestaltung der Verhältnisse Europas bleiben :
und werde Kaiser Wilhelm mit der Ueber -
zeugung heimkehren , daß auch in den maß¬
gebenden Kreisen Rußlands niemand an ein
gewaltsames Eingreifen in den Gang der Welt¬
geschichte denke . Schließlich weist das Blatt ,
auf die bevorstehende Zusammenkunft zwischM
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Kaiser Wilhelm und dem Kaiser Franz Josef
als eine gleichfalls wertvolle Bekräftigung der
Hoffnung auf Erhaltung der Völkerruhe hin .

Metz . Nachdem die Kriegergräber am
frühen Morgen von 30 Vereinen mit Kränzen
geschmückt worden waren , wurde vormittags
in der Schlucht von Gravelotte eine erhebende
Gedenkfeier an die Metzer Schlachten abge¬
halten , wobei Oberregierungsrat von Kramer
eine begeisterte Rede hielt . Die Stadtbewohner
hatten sich mittels Extrazugs sehrzahlreich

cingefunden .
Wien , 16 . Aug . Die erste Hauptauk -

führung in der Sängerhalle ist mit brillantem
Erfolge verlaufen . 16 000 Zuhörer und 8000
Sänger füllten die riesigen Räume , welche sich
als zu klein erwiesen . Die Gesamtchöre der
deutschen Vereine wurden stürmisch bejubelt .
Bürgermeister Prix wies auf die Zusammen¬
gehörigkeit Oesterreichs und Deutschlands , so¬
wie auf das Bündnis beider Fürsten hin und
betonte , daß das deutsche Lied die Stammes¬
verwandtschaft fördere . Außerhalb der Sänger¬
halle waren ungefähr 60 000 Menschen ver¬
sammelt . Der Kommers hatte ebenfalls einen
überaus großartigen Erfolg und gestaltete sich
zu einem Verbrüderungsfeste .

Wien , 18 . Aug. (Privattelegramm.)
'
Kaiser Wilhelm ließ dem Festausschüsse des
IV . Deutschen Süngerbundesfestes ffür das
an in gerichtete Hulvigungs - Telegramm danken .
Heute fand der officielle Schluß des Festes
durch einen Commers statt . Der Obmann
des Schwäbischen Bundes , Herr Steidle aus
Stuttgart , dankte Namens der Deutschen
Sänger für die Gastfreundschaft der freund¬
lichen Wiener . Unter großer Begeisterung
wurde die Volkshymne gesungen und endete
in schönster Harmonie das Fest . (B . T . )

Innsörutk , 17 . Aug. Der Gymnasist
Franz Oberhofer von Pfunders ist , wie aus
Terenton bei Vintl berichtet wird , von der
2735 Meter hohen Eiderspitze abgestürzt und
als Leiche aufgefunden worden .

IZrÜssek, 18 . Aug. In der Nacht von
Donnerstag auf Freitag wurde in der Nähe
von Maubeuge versucht , den Paris - Kölner -
Abendzug zur Entgleisung zu bringen . Die
Verbrecher glaubten jedenfalls , der Zug führe
Postgeldsendungen mit , was jedoch beim ersten
Versuche abgeändert worden ist . Eine Schwelle
lag quer über die Schienen , mehrere Personen
müssen dabei beteiligt gewesen sein . In der¬
selben Nacht hat man an eine Weiche einen
tiefen Keil eingesetzt, damit diese nicht funktio¬
nieren und der Zug entgleisen sollte .

H>aris , 18 . Aug . Der Expreßzug von
Paris nach Bordeaux ist gestern Abend auf
der Brücke beim Bahnhof Jonzac entgleist .
Die Maschine und mehrere Wagen wurden
vom Damme heruntergeschleudert . Der Loko¬
motivführer und der Heizer sind schwer ver¬
letzt, 6 Passagiere sind verwundet .

Zlarwa , 18 . August . Kaiser Wilhelm,
Prinz Heinrich , Reichskanzler v . Caprivi und
Gefolge sind gestern Abend 8 ^/2 Uhr hier
eingetroffen und wurden am Bahnhofe von
dem Zaren , dem Thronfolger , den Großfürsten
und großem Gefolge begrüßt . Hierauf erfolgte
die Fahrt nach der Polewzew

'
schen Villa , wo

die Kaiserin von Rußland den Gast begrüßte .
Sodann fand das Diner und hierauf Feuer¬
werk am Wasserfall statt . Ueberall war groß¬
artiger jubelnder Empfang .

— 18 . Aug . Bei dem Frühmahl brachte
der Zar in russischer Sprache einen Trinkspruch
auf Kaiser Wilhelm aus , sodann auf Kaiser
Franz Josef zu dessen heutigem Geburtstage .
Kaiser Wilhelm brachte einen Trinkspruch auf
den Zaren aus .

Warschau, 15 . Aug . Durch eine Ver - 1
fügung des Oberpolizeimeisters sind alle hier
lebenden Juden aus Warschau ausgewiesen
worden und haben die Stadt unverzüglich
zu verlassen .

Athen , 18 . Aug . Heute Mittag erfolgte
die Taufe des Sohnes des Kronprinzen . Der¬
selben wohnten die Kaiserin Friedrich , die
gesammte königliche Familie , das diplomatische
Corps und die Minister bei . Der Täufling
erhielt den Namen Georg . Mutter und Sohn
befinden sich wohl .

Madrid , 15. Aug . In Valencia und
Toledo haben gestern 49 Cholera - Erkrankungs¬
und 25 Todesfälle stattgefunden . Nach den
amltichen statistischen Ausweisen sollen seit dem
13 . Mai , dem Tage des ersten Auftretens der
Cholera , bis zum 11 . Aug . 1672 Cholera -

Erkrankuugen und 834 Todesfälle (davon 80

Prozent auf Valencia ) vorgekommen sein.

LoKcrI
' es .

Z Wildkad , 19 . Aug . Gestern Nachmittag
kamen die Afrika - Reisenden Peters und

Borchert zu Besuch bei Baron von der

Haid , dem Vorsitzenden der ostafrikanischen ,
Gesellschaft hier , an und sind im Hotel Klumpp s
abgestiegen . Sie find von Mailand mit dem

Gottharbzuge über Basel hiehergelangt . In
Mailand besuchten sie Casati , ihren italienischen
Collegen und Leidensgenossen Emin Paschas .
Wir schützen uns glücklich , die kühnen Reisen¬
den , insbesondere den verdienstvollen Führer
des berühmten Zuges nach Uganda , den
schon einmal totgeglaubten Gründer unserer

^ostafrikaniscben Provinz , Dr . Peters , bei uns

zu sehen . Wie wir hören , bleibt er vorläufig
nur einige Tage hier , um später zur Kur wie¬
der zu kommen .

— Im Aushängekasten von Max Ringe
unter den Arkaden des kgl. Badhotels sind 2

prächtige Aquarell - Bilder von R . Fedmer
von Antwerpen , dem Bruder eines Mitglieds
unseres Kurtheaters , ausgestellt . Die Bilder
stellen ein Seestück und eine Herbstlandschaft
mit untergehender Sonne dar . Ihre frischen
und wahren Farben zeigen eine meisterhafte
Technik und feine Stimmung , was die Bilder
sehr begehrenswert macht .

— Neuerdings unternimmt unsere Theater¬
direktion mit dem größten Teile des Personals
sonntägliche Gastspiele in Karlsruhe im Stadt -

garten -Theater in Abwechslung mit der Badener
Operettengesellschaft . Die dort aufgeführten
Stücke waren größtenteils dem französischen
Reportoire entnommen und fanden Beifall ;
jedoch hatte auch das deutsche Stück „ Die Ehre "

von Sudermann mit ihrem dem französischen
ähnlichen naturalistischen Inhalt gut gezogen .

Unirrhaliendes.
Ein Verbrecher .

Erzählung von Feodor Bern .
(Fortsetzung .)

Er blickte zu Heinrich auf , als erwarte er
von diesem Aufklärung , dieser war aber noch
weniger dazu im stände .

„ Nicht wahr ? " fragte er — „ diese Sachen
führen auf die Spur des Mörders ? "

„ Auf die Spur ? " wiederholte der Richter
fragend . „ Ganz recht ! Doch wie meint Ihr
das ? " — Ihr meint , sie sind ein Beweis
mehr gegen den Mörder ? "

„ Gegen den wirklichen, " erwiderte Heinrich .
„ Steingruber hat den Mord nicht begangen !"

Der Untersuchungsrichter Conradi horchte
auf . „ Er hat ihn nicht begangen ? — Habt

Ihr Beweise , die ihn entlasten ? — Wer ist
der Mörder ? "

„ Ich weiß es nicht — ich habe keine
Beweise ; aber Steingruber ist einer solchen
That nicht fähig . Er hat das Geld gefunden ,
er hat es mir beteuert .

"

„ Alle Beweise sprechen gegen ihn . Er
hat das Geld aus der Brieftasche genommen
und sie darauf an jener Stelle verbrannt .

"

Schweigend niedergebeugt stand Heinrich
da . Mit der freudigen Hoffnung , etwas ge¬
funden zu haben , was vielleicht die Unschuld
von Marias Vater beweisen konnte , war er
hierher gekommen , jetzt hatte er nur einen
Beweis mehr , der gegen ihn zeugte , gegeben .

Conradi bemerkte sein betrübtes Gesicht .
„ Seid Ihr mit dem Waldhüter verwandt ? "

fragte er nicht ohne Teilnahme .
„ Nein .

"

„ Ihr zeigt doch viel Teilnahme für sein
Geschick — habt ihn gestern sogar im Ge¬
fängnis besucht ? "

„ Ich — ich kenne seine Tochter, " erwi¬
derte Heinrich verlegen .

„ Sie ist Euer Schatz ? "

„ >za .
„ Die arme Familie dauert mich," fuhr

der Richter fort , „ das Mädchen vor allen , es
ist noch jung und hübsch, — Nun , ihr Vater
ist ja noch nicht verurteilt ; es sprechen aller¬
dings schwere Beweise gegen ihn , aber es ist
immer noch die Möglichkeit , daß er den Mord
nicht begangen hat Habt Ihr vielleicht gegen
jemand Verdacht ?"

„ Nein , entgegnete Heinrich . „ Ich bin nur
überzeugt , daß Steingruber den Mord nicht
begangen hat . "

Der Richter zuckle mit den Achseln . Von
Ueberzeugungen darf sich der Richler nicht be¬
stimmen lassen . Für ihn gelten allein That -
sachen und Beweise .

Mit schwerem Herzen kehrte Heinrich heim .
Für Maries Ruhe war es besser, er verschwieg
ihr , daß er die Sachen gefunden , daß er bei
dem Richter gewesen war — helfen konnte
er ihr ja doch nicht . Entweder war der Richter
von vorn herein von einem Vorurteil gegen
ihren Vater befangen oder unglückliche Zu¬
fälle hatten sich vereint , eine Schuld , ein
Verbrechen auf ihn zu wälzen , welches er nicht
begangen hatte . — —

Die Verlobung des Herrn von Buchen
mit Frau von Friesen war öffentlich bekannt
gemacht . Sie überraschte nicht, weil man
längst wußte , wie eifrig Buchen sich um ihre
Hand bemüht hatte , dennoch wurde viel dar¬
über gesprochen .

Frau von Friesen hatte viele Bewerber
gehabt und manche fanden es unbegreiflich ,
daß sie an Buchen ihre Hand und ihr bedeuten¬
des Vermögen verschenkt hatte . Sie wußten
nicht, daß er schon vor ihrer ersten Vermäh¬
lung einen Platz in ihrem Herzen eingenommen
und ahnten nicht , wie liebenswürdig und
fesselnd Buchen sein konnte , wenn er sich Mühe
gab , es zu sein . Wohl hatte er früher ein
etwas rohes und sehr ausschweifendes Leben
geführt , dies war auch kein Geheimnis ge¬
blieben , dennoch und vielleicht gerade deshalb
besaß er den Damen gegenüber eine fast un¬
widerstehliche Macht . Er kannte alle ihre
Schwächen und verstand sie äußerst fein und
vorsichtig zu benutzen — darin bestand seine
Macht .

Frau von Friesen machten ihre Neider es
zum Vorwurf , daß sie schon wieder daran
denke, sich zu vermählen , nachdem ihr erster
Gemahl noch kein volles Jahr tot war . Ohne¬
hin hatte die Art und Weise , wie er gestorben
war , für sie doppelt schmerzvoll sein müssen .
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In bester Gesundheit war er zur Jagd
in einen benachbarten Wald gefahren . Die

Gutsbesitzer aus der ganzen Umgegend hatten
daran teil genommen . Nach Beendigung der

Jagd hatten , wie es gewöhnlich zu geschehen
pflegte , die Gutsbesitzer sich in einem in dem
Walde gelegenen Wirtshause vereint , um dort
ein lustiges Mahl einzunehmen .

(Fortsetzung folgt . )

Gemeinnütziges .
— Um Gurken längere Zeit frisch auf¬

bewahren zu können , wasche man vollkommen
gesunde Exemplare , welche mit langem Stengel
versehen sind , sorgfältig ab . Namentlich ist
darauf zn sehen, daß keine Flecken auf den¬
selben sind , denn diese rühren meistens von
Pilzen her , welche ein schnelles Faulen her¬
beiführen . Ist das Waschen fertig , so wer¬
den die Gurken abgetrocknet und ein Faden
an den Stengel gebunden . Jetzt bestreicht
man sie mit flüssigem Eiweiß au -sto Sorg¬
fältigste und hängt sie zum Trocknen auf .
Das Eiweiß hält die Luft ab und macht die
Gurken für Monate haltbar .

(Warnung vor dem Genüsse un¬
reifen Dbstes .) Von ärztlicher Seite wer¬
de» ' Eltern und Erzieher darauf aufmerksam
gemacht , daß Kinder ganz besonders vor dem
Genüsse un - oder halbreifen Obstes zu be¬
hüten sind . Am besten ist es , das in der
geringen Wärme , die uns der heurige Sommer
bisher bescheert hat , fast gar nicht ordentlich
durchgereifte wässerige Obst nur i » gekochtem
Zustande den Kindern zu geben . Wird diese
Vorsicht anßer Acht gelassen , so kann es nicht
fehlen , daß sich alsbald Durchfall , ja Ruhr
einstellen , welche, sich fast immer lange hin -
zichend , die Kinder sehr herunter , wenn nicht
ins Grab bringen und den Eltern viel Sorge
und Herzeleid verursachen . Man versage lieber
den Kleinen zu ihrem eigenen Besten die ge¬
fährliche Nascherei des Obstes , wenn man nicht
ganz sicher ist , daß dasselbe vollständig aus¬
gereift ist .

B e r m ischtes .
— Wer die tolle Sammelwut derBrief¬

marke n lieb Hab er aller Länder auf den
denkbar kleinsten Punkt zusammengedrängt sehen
wollte , der brauchte am 8 . und 9 . ds . Mts .
nur einen Gang nach dem Helgoländer Post¬

zimmer zu machen . Kein Badegast auf Helgo¬
land , dessen sich nicht ein Freund irgendwo
erinnert und als Mittel bedient hätte , vor
Thoresschluß noch in den Besitz möglichst vieler
abgestempelter Helgoländer Briefmarken zu
zu kommen . Von Morgens bis Abends , so
schreibt die „ Köln . Ztg . " stand der Beamte
um Pult , um eingeschriebene Briefe einzutragen ,
die rundunt mit allen vorkommenden Marken
beklebt waren und dem abstempelnden Beamten
eine Handarbeit zumuteten , die letzterer schwer¬
lich im gewünschten Umfang geleistet haben
wird . Meist waren es natürlich leere Brief¬
umschläge , was die Beamten pflichtschuldigst
einzuschreiben hatten . Das Gedränge am
Schalter war oft lebensgefährlich . Schon
gestern Abend waren die Streifbänder und
die Karten mit bezahlter Rückantwort aus¬
verkauft , da sich das Gerücht verbreitet hatte ,
die Post werde schon morgen in deutsche Ver¬
waltung übergehen . Heut wird schon für un¬
gestempelte Marken Aufgeld bezahlt . Ohne
Zweifel waren die letzten Tage der Helgo¬
länder Post an Einnahmen die ergiebigsten ,
die sie je gesehen, für die Beamten aber auch
die arbeitsreichsten .

( Offenes Bekenntnis .) Meister (den
Lehrling ausschcltend ) : Was ist denn das nun
wieder für eine nachlässige Arbeit ! Wie oft
habe ich Dir gesagt : Ich will , daß Du gut
arbeitest , wenn ich Pfuscherei haben wollte ,
könnte ich es selbst machen !

(Einrücksichtsvoller Führer . ) Auf
dem Rhonegletscher . Führer ( zu einem eng¬
lischen Touristen , der von seiner Tochter be¬

gleitet ist) : Hier , mein Herr , ist die Stelle ,
wo der bekannte Bergsteiger Uri in den Abgrund
stürzte . — Engländer : Hier wäre es gewesen ?
Der Ort liegt zwei Stunden von hier ent¬
fernt . Im vorigen Jahre haben Sie mir ja
die Absturzstelle gezeigt ! — Führer ( zuvor¬
kommend ) : Sie haben Recht , aber ich glaubte
für Ihr Fräulein Tochter würde es bis da¬
hin zu weit sein .

Württculberftische und Preufzische
Invaliden im L6ildvad.

In Wildbads warmen Quellen
Dort liegt ein Invalid ' ;
Der Fuß beginnt zu schwellen ,
Schwer schmerzt das kranke Glied .

Er hat sein Blut vergossen .
Das war der Krankheit Keim ;
Der Fuß wurd ' ihm zerschossen,
Bei Tauberbischofsheim .

Dort hat er es erfahren .
Was Bruderfeindschaft macht ;
Drum hält seit langen Jahren ,
Er jetzt auf Komburg Wacht .

Noch mit der schwäbisch alten
Montur geht er die Straß '

;
Doch hat er nicht behalten ,
Den einst' gen Preußenhaß .

Im Wildbad jetzt beim Baden ,
Strahlt ihm das Auge hell ;
Weil preußische Kam ' raden ,
Mit ihm sind in der Quell .

Sie haben sich gefunden .
Die deutschen Brüder dort ;
„ Wir waschen uns die Wunden, "

Ist jetzt das Losungswort .

Wir sind jetzt deutsche Streiter ,
Vom Rheine bis zum Belt ;
Wir fürchten Gott und weiter
Sonst nichts auf dieser Welt .

Der König Karl soll leben .
Der auch dem armen Mann ;
Das Wildbad hat gegeben .
Wie es gewollt sein Ahn ' .

Der Graf hat es geschworen .
Als ihm das Herz ward voll ;
„ Daß Jeder ungeschoren .
Im Bao sich jüngen soll " .

Ein Hoch von Invaliden ,
Sei diesem Fürst ' gebracht ;
Der , was sein Ahn ' erstritten ,
Auch fortgeführet hat .

Auf , laßt uns stolz erheben ,
Ruft donnernd mit mir noch :
Der König Karl soll leben ,
Er lebe dreimal hoch !

Ei « Halbinvalide .

Buxkm , reine Lüoile , nadelfertig
ca . 140 em br . ä M . I . 'stö Pf . pr . IVlktsr

versenden direkt jedes beliebige Quantum
Buxkin - Fabrik - Depot L <1a . ,

I !l . II
Master - Auswahl umgehend franko .

Amtliche un - Privat - Anzeigerr .
W i l v b a d

Gläubiger Aufruf
In der Nachlaßsache der am 12 . d . M . gestorbenen Albertine Frey , geb . Nestle

Besitzerin des Hotels Frey (Post ) dahier , Witwe des vormaligen Postmeisters Friedrich
Frey von hier , haben die Erben die Erbschaft unter der Rechtswohlthat des Inventars
angetreten .

Infolge Beschlusses der Teilungsbehörde vom 16 . d . M . werden nun die Erbschafts¬
gläubiger aufgefordert , ihre Ansprüche

binnen 2 Wochen
bei dem hiesigen Notariate anzumelden , widrigenfalls diejenigen , welche die Anmeldung ver¬
säumen , bei der in dem Auseinandersetzungsverfahren sich vollziehenden Befriedigung der
bekannten Gläubiger nicht berücksichtigt werden und ihnen nach Durchführung dieses Ver¬
fahrens lediglich noch das gesetzliche Absonderungsrecht (Art . 40 des Pfandgesetzes ) Vorbe¬
halten werden würde .

Den 16 . August 1890 . Kgl . Amtsnotaria1 :

Gerichtsnotar Fehleiseil .

rrnö mit Ansicht
von Wiköbcrö

empfiehlt in schönster Auswahl

Revier Wildbad .

Brennholz -Verkauf .
Am Freitag den 22 . August

vormittags IO / 2 Uhr auf dem Rathaus in
Wilvbad :

Scheidholz (Gußmanns Hut ) : 3 Rm .
Nadelholz Scheiter , 1 Rm . buchen , 1 Rm .
erlen , 82 Rm . Nadelholz -Ausschuß Scheiter
und Prügel , 31 dto . Anbruch und 7 Rm .
tannene Reisprügel ; ferner aus Distrikt
Meistern , Abt . Heselsteig : 193 Rm . tanr
neue Brennrinde .

W i l d b a d .
Ein unmöblirtes

parterre -Limmer
in guter Lage wird auf einige Zeit zu mieten
gesucht .

Zu erfragen im Comtoir d . Bl .

«,in ordentliches Mädchen, im Zimmer¬
au dienst und Haushaltung erfahren, sucht
HI passende Stelle nach auswärts .

Näheres in der Exped . d . Bl .

«
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Köchin Gesuch.
Eine solide und gewandte Köchin findet

bei einer Herrschaft , welche gegenwärtig zur
Kur hier weilt, bei gutem Salair Stelle.

Nähere Auskunft erteilt die Red . d . Bl .
'

Feinste ächte vollsaftige

Chr. Pfau .

I/ ' LUM ein Äväere8 I§ LkrnnA8- und 6enn88initte1 Kat eins solok»
IntsrnationAle Verbreitung änreb dis gun^s Veit erlangt , vis dis

okovolaäeu-
unä Oaoao -I'abrikLts

von Hödr . Ktoll^ vrell) Lölu a. LN.
Vo immer äie Oultur ibre Vegs babnt , 8inä 8ie als Mbrung8 -

nnä I ^abe-Nittsl villbommen , um bald unentbebrliob 2U veräen .
vis soi -sNUtixsis unä Ms snk vtsMUrissr vr5 »Nrnrle Usi -Misn -Is

NsUsnUIuiib nnri VsrvsruMnx Usr NoUproUnsis , Ms k's .lorUis .riorz nutzsr
vsnUunb Usr nsnsstsn nnU bsstzsn 211 asm 2vsoLs in sixsusr LlsssUiQSN -
LsirrilL KsUseidsn IckassUinsn , Ms völliges NsinUvir cisr V'LUrULS.ts UkiBsn Msssu
tiirsn ^ sltruk ssssUsSs » zma srUkUdsn .

Die ? rei86 sind 80 geetellt, vis sie nur dis bedeutenden Linlmuks
der kobstokke und der ausgedebnte l^abriLbetrieb ermögliobsn.

Ltar » ue/ite berr» lAnkau / au / «r»s Hr/tnr/craar '/ie uuÄ voKs
Ki »ma , ruvrrrit aKe uuÄ AoHaeHte/n vsrse/ren siurk.

In Wilddds bei ^ pvtli . blmgsitsr , i» ldsrrsnslb b« > V . 8ro -
sius , in Vsinsek bei Otto 3ossslsr .

^< ril4o 1411 ( 1 VVIU 'IIIO

I

mit Touche zu jeder Tageszeit - ei
W. Kübler, Restaurateur.

W i l d b a d.

^ l
' SOtlW33 SSr - 8 OtlUt2 .

Die Unterzeichneten Pächter des Fischwassers in der großen Enz vom Dieters¬
wasen bis zum Einfluß der Eyach und deren Seitenbäche Rennbach, Rollwasser,
Gütersbach und Mühlbach, machen hiemit bekannt, daß diejenigen, welche Frevler
gegen das Fischereigesetz in der Art zur Anzeige bringen , daß dieselben gerichtlich
bestraft werden können , eine jedesmalige v «» ,» Ätt FLttrK
erhalten .

6raf v . lli ! len-8piering. Wetrel. Klumpp .

I
I

Z MMe flr hem» md Dm«

100000 8Lvks
nur wenig gebraucht, groß , ganz und stark,
für Kartoffeln , Kohlen , Getreide re.
pro St . 30 Pfg . Probeballen von 25 St . ver¬
sendet unter Nachnahme und erbittet Angabe
der Bahnstation . Max Mendershauseu ,

Cocthen i . Anh .

U? * 1 " 1* 1 1*. . ^

4 ^ (System Layman » und Jäger ) ^

A Aeisedeclien , Schtajdecken ,
"Aieiseplaids , seidene A

Tücher, Taschentücher , Kravatten etc . A
^ neben lier /^potbelie . ^

llluriuLellei '
- I iosNt ' ti ,

vortrettliob « irstsnc! bei silsi »
Xronkkeiten lies stäLgons.
Uir ^ wtroffe» dei Appelitlosig-

leit. Stäche des Magens , übelrie¬
chende,nMlhem, Blähung , saurem,
Ausstößen , Kolik . Magenkalarrh ,
Sodbrennen , Bildung von Sand
u. Gries , übermäßiger Schleimpro-
duction , Gelbsucht. Elel und Er¬
brechen , Kopfschmerz (salls er vom .
Magen herrührl ) , Magenlramps ,
Hartleibigkeit oder Berstopsung,

aacnS m. Speisen u. Getränke», Würiner - ,
Hämorrhoidalleiden. — Preis Ä Flasche '

Sekutunnnrlce .
Leberladen des Mag
Milz -, Leber - u. Hä. . . » . .
sammt SebrauchSanweis. 80 kr ., Doppelflaschc älü . l .40 .
Centr .-Bers. d. Apoth. L»rl lkruil, . Aremsier (Mähren ).

^ . 11 Die seit Jahren mit bestem Er»
Ab3,H3,26118l ? - folge b. Stuhl » erstopsung .

, - - , » und Hartleiblgkelt ang --
wendeten Pillen werden jetzt
» ielsach nachgeahmt. Man achte

daher aus obige Schutzmarkeund auf die Unterschrift de»
Apoth. 6 . 8 rn <tx , Lreinsier . — Preis per Schachtel 50 kt .

^ Die Mariazeller Magentropfen und die Mariazeller
Abzührpillen sind keslne Kvkeliniilittel , die Vorschrift
ist aus jeder Flasche und Schachtel genau angegeben.

Die Manazeller Magcntropscn und Maria ^ llcr Ab¬
führpillen sind echt zu habe« in

Wildbad bei Apotheker Th. Umgelter .

Den
i l d b a d .

Gras - Krtrag
von meinem Garten beim Haus sowie eine
beinahe noch neue
Iulterfchneiö -Wclfchine
habe billig zu verkaufen.

Ksnl 8vkuli »ieis1si »u

«TseLss VLuclcrliSill . Isl sinLsln . Irls .'u .ikliOlo. - ^ ^
Lnsrvllbl äes Bestell aus Allen I -ittersturell

in treüliobsr Bearbeitung unä geäiegellsr
Lllsstattllllg. Isäes Lälläoken biläet sin
abgsseblossenss Oan^s unä ist gebettet.

Verasiobnisse äer bis
jetrt ersekisnenell 742 Min-
mern sinä äured seäe Lueb-
banälung üostellkrsi 2U bsirisksn ?

K8öüe«kff
I/srVaA c/ss S/b//oA^ajv/i/so/i6n //ist/'tr/ts /n Isz/n/A k/ric/ Men .

Das älteste und größte

Mettfedern Lager
William Lübeck i» Altona

versendet zollfrei gegen Nachnahme
( nicht unter 10 Psd) gute neue

Bettfedern für « tt Pfg - das Pfd.
vorzüglich gute Sorte 1 . 25 „ „
Prima Halbdannen nur ^M .60 . u . ^ 2.
reiner Finnin nur 2 . 50 . u . ^ ! 3 .
Bei Abnahme v . 50 Pfd . 5 "o Rabatt .

Umtausch gestattet. -E -H
PrimaJnlettstoff zu einem großen Bett,

( Decke, Unterbett , Kissen u . Pfühl),
zusammen für nur 14 Mark .

Redaktion, Druck und Verlag von Ehr Wildbrett in Wildbad.

Königliches KmLheater.
Direktion Peter Liebig .

Mittwoch den 20 . August 1890.
(Abonnements - Vorstellung.)

Der Meikchenfresser.
Lustspiel in 4 Akten von G . v . Moser .

Donnerstag den 21. August bleibt das
Theater geschlossen .

Freitag den 22 . August 1890.
(Abonnements -Vorstellung.)

Der Krbonket.
Lustspiel in 5 Akten von E . Henle .

' Kafla -tzröffnung k°/. Ihr . — Anfang 70« Uhr.
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